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1 Einleitung 

Feuchtigkeitsbewegungen in Holzbauteilen infolge Diffusion sind in 
bauphysikalischer Hinsicht (materialtechnische Gründe, Raumklima) 
von grosser Bedeutung. Unter ungünstigen Bedingungen (Kondens-
wasserbildung) kann es zur Durchfeuchtung eines Bauteils kommen, 
wodurch das Wärmeisolationsvermögen herabsetzt wird und im Ex-
tremfall sogar die Sicherheit einer Konstruktion beeinträchtigt werden 
kann. Die Behaglichkeit bezüglich Raumklima ist ausserdem  im hohen 
Mass von der Feuchtigkeit der Raumluft abhängig.  

Die Messungen und Berechnungen des Feuchtigkeitsdurchgangs wer-
den heute noch immer unter der Voraussetzung stationärer Verhält-
nisse durchgeführt (beidseits des Bauteils herrscht die gleiche Tempe-
ratur). Obwohl die wirklichen Klimaverhältnisse von den stationären 
stark abweichen können, liefern die stationären Berechnungen brauch-
bare Angaben über langfristige Feuchtigkeitsverhältnisse in Bauteilen. 
Sie ermöglichen auch, einen gewissen Aufschluss über die Sicherheit 
einer Konstruktion in bauphysikalischer Hinsicht zu gewinnen.  

Diffusionskoeffizienten und Diffusionswiderstandszahlen von verschie-
denen Holzarten wurden von VANEK und TEISCHINGER (1989) beschrie-
ben. Mit Wasserdampfdiffusionsuntersuchungen an Spanplatten be-
fasst sich vor allem die Arbeit von HORN (1969). CAMMERER (1970) be-
schrieb den Wasserdampf-Diffusionswiderstand von Span- und Sperr-
holzplatten. Den Einfluss von Rohdichte auf den Diffusionswiderstand 
von Holzspanplatten und MDF-Platten findet man bei JENSEN und 
EMMLER (1996).  

Die vorliegende Arbeit liefert Resultate einer stationären Messung der 
Wasserdampf-Diffusionsstromdichte und der Wasserdampf-Diffusions-
widerstandszahl von drei- bis fünfschichtigen Massivholzplatten unter-
schiedlicher Dicken sowie unterschiedlicher verwendeter Klebstoffe. 
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2 Begriffe 

2.1 Die rel. Luftfeuchtigkeit 
Die relative Luftfeuchtigkeit φ ist definiert als Verhältnis des tatsächlich 
vorhandenen Dampfteildrucks pD zum Sättigungsdruck ps bei gleicher 
Temperatur. 

Gleichung 2-1 

100⋅=
s

D

p
p

φ  in (%), 

wobei pD Partialdruck des Wasserdampfes, 

 ps Sättigungsdruck. 

2.2 Diffusionszahl  
Die Diffusionszahl D (in Fachliteratur auch als Wasserdampf-Diffusi-
onskoeffizient benannt) ist der Diffusionswert des Wasserdampfes in 
Luft. Nach SCHIRMER (1938) beträgt sie: 

 

Gleichung 2-2 

81.1

273
083.0 






⋅⋅=

T
p
po

D in (m2/h), 

wobei p0 Atmosphärendruck beim Normzustand in 1013.25 hPa, 

 p mittlerer Luftdruck im Klimaraum in hPa, 

 T Temperatur im Klimaraum in °K. 

 

2.3 Dampfleitzahl  
Die Dampfleitzahl δD (auch als Wasserdampf-Diffusionsleitkoeffizient 
benannt) ist gleich der Wassermenge (kg), die in einer Stunde (h) durch 
einen Quadratmeter (m2) eines Stoffes in Richtung des Dampfdruck-
gefälles hindurchfliesst. 

Für Luft gilt nach DIN 52 615 (1987): 
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Gleichung 2-3 

TR
D

D
D ⋅

=δ  

und durch Einsetzen der Gleichung 2-2 in die Gleichung 2 -3 erhält man 
für δD: 

Gleichung 2-4 
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wobei D Diffusionszahl in m2/h, 

 RD Gaskonstante des Wasserdampfes in Nm/(kg °K), 

 T Temperatur im Klimaraum in °K, 

 p mittlere Luftdruck im Klimaraum in hPa, 

 p0 Atmosphärendruck beim Normzustand in hPa. 

2.4 Wasserdampf-Diffusionsstromdichte 
Der Wasserdampf-Diffusionsstrom gibt die Wasserdampfmasse an, 
welche unter der Wirkung eines Dampfteildruckgefälles auf die Zeit be-
zogen in Richtung der Flächennormalen diffundiert. 

Der auf die Flächeneinheit bezogener Wasserdampf-Diffusionsstrom 
wird als Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD bezeichnet. Für 
WDD gilt nach DIN 52 615 (1987): 

Gleichung 2-5 

A
mm

tt
WDD 12

12

24 −
⋅

−
= , 

wobei m2-m1  Massendifferenz zwischen 2 Wägungen in g, 

   t2-t1  Zeitspanne zwischen 2 Wägungen in Std., 

 A  Prüffläche der Probe in m2. 

 

2.5 Wasserdampf-Diffusionswiderstandszahl 
Die Wasserdampf-Diffusionswiderstandszahl µ  (auch als Diffusionswi-
derstandsfaktor benannt) ist der Quotient aus dem Wasserdampf-Diffu-
sionsleitkoeffizienten der Luft   δD und dem des betreffenden Stoffes 
und gibt an, wie vielmal grösser der Diffusionsdurchlasswiderstand des 
Stoffes ist als der einer gleich dicken ruhenden Luftschicht gleicher 



R. Popper, P. Niemz, G. Eberle: Diffusionsvorgänge in Holzbauplatten unter stationären 
Bedingungen 

Begriffe Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke  -  6 
 

   

Temperatur. Für die Diffusionswiderstandszahl µ gilt nach DIN 52 615 
(1987): 

Gleichung 2-6 
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δµ , 

wobei δD Diffusionskoeff. von Wasserdampf in Luft in kg/(m.h.Pa), 

 p1, p2 Wasserdampfteildrücke an der Probe in Pa, 

 s mittlere Dicke der Probe in m, 

sL mittlere Dicke der Luftschicht im Prüfgefäss unterhalb der 
Probe in m. 

2.6 Wasserdampfdiffusionsäquivalente 
Luftschichtdicke 

Die wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sd der Ver-
suchsprobe gibt an, wie dick eine ruhende Luftschicht ist, die den glei-
chen Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand aufweist wie die 
Versuchsprobe der Dicke s. Sie wird nach folgender Gleichung berech-
net: 

Gleichung 2-7 

ssd ⋅= µ  in m. 

2.7 Rohdichte 
Die Rohdichte von Lignocellulosen ρ ist der Quotient aus der Masse m 
und dem Volumen V der Probe einschliesslich des Porenvolumens. Da 
die Rohdichte der Lignocellulosen vom Feuchtigkeitsgehalt abhängt, ist 
der Feuchtigkeitsgehalt zum Zeitpunkt der Rohdichtebestimmung an-
zugeben (DIN 52 182, 1976). 

Die Rohdichte nach Lagerung im Normalklima (DIN 50 014, 20/65-1) 
wird als Normal-Rohdichte bestimmt: 

Gleichung 2-8 

N

N
N V

m
=ρ  in g/cm3, 

wobei mN Masse der normalklimatisierten Probe in g, 

 VN Volumen der normalklimatisierten Probe in cm3. 
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2.8 Feuchtigkeitsgehalt 
Der prozentuale Feuchtigkeitsgehalt der Probe u ist das Verhältnis zwi-
schen der Masse des in der Probe enthaltenen Wassers und der Masse 
der wasserfreien (darrtrockenen) Probe. Für den Feuchtigkeitsgehalt 
gilt nach DIN 52 183 (1977): 

Gleichung 2-9 

100
0

0 ⋅
−

=
m

mm
u u  in %, 

wobei mu Masse der feuchten Probe in g, 

 m0 Masse der wasserfreien (darrtrockenen) Probe in g. 

3 Material 

Die Untersuchungen der Wasserdampfdurchlässigkeit  wurden an: 

• zwei Versuchsreihen Ebnöther und Forbo (weiter als E und F) 
von je 10 Scheiben (Durchmesser: 140 mm) aus 30 mm dicken 
dreischichtigen Massivholzplatten aus Fichtenholz durchgeführt. 
Das Lamellenverhältnis betrug 10-10-10 mm, wobei die mittlere 
Lamelle, ähnlich zu den Sperrhölzern, gegenüber den beiden 
äusseren Lamellen um 90° gedreht wurde. Die Versuchsreihen 
unterschieden sich  voneinander lediglich durch Verwendung 
von verschiedenen Polyurethanleimen. Die Proben der Ver-
suchsreihe E wurden mit 1K-Polyurethan-Klebstoff Purbond WL 
720 (Collano Ebnöther AG, CH-6203 Sempach-Station), dieje-
nigen der Versuchsreihe F mit 1K-PUR-Klebstoff 60 107 Balco-
tan 107 TR (Forbo-CTU AG, CH-5012, Schönenwerd) verklebt. 
Nach Hersteller-Angaben betrug die Auftragsmenge bei Pur-
bond-Klebstoff 180 g/m2 –250 g/m2, bei Balcotan-Klebstoff ca. 
150 g/m2. 
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• zwei Versuchsreihen (E und F) von je 10 Scheiben und eine 
Versuchsreihe PUR-9520 (weiter als C) von 4 Scheiben 
(Durchmesser: 140 mm) aus 60 mm dicken dreischichtigen 
Massivholzplatten aus Fichtenholz durchgeführt. Das Lamellen-
verhältnis aller Platten betrug 20-20-20 mm, wobei die mittlere 
Lamelle, ähnlich zu den Sperrhölzern, gegenüber den beiden 
äusseren Lamellen um 90° gedreht wurde. Die Versuchsreihen 
unterschieden sich  voneinander lediglich durch Verwendung 
von verschiedenen Polyurethanleimen. Die Proben der Ver-
suchsreihe E wurden mit 1K-Polyurethan-Klebstoff Purbond WL 
720 (Collano Ebnöther AG, CH-6203 Sempach-Station), dieje-
nigen der Versuchsreihe F mit 1K-PUR-Klebstoff 60 107 Balco-
tan 107 TR (Forbo-CTU AG, CH-5012, Schönenwerd) und die-
jenigen der Versuchsreihe C mit Mirapur 9520 (Polyurethan-
Präpolymerleim) verklebt. Nach Hersteller-Angaben betrug die 
Auftragsmenge bei Purbond-Klebstoff 180 g/m2 –250 g/m2, bei 
Balcotan-Klebstoff ca. 150 g/m2 und bei Mirapur-Klebstoff ca. 
150-200 g/m2. 

• zwei Versuchsreihen (E und F) von je 10 Scheiben (Durchmes-
ser 140 mm) aus 60 mm dicken fünfschichtigen Massivholz-
platten aus Fichtenholz durchgeführt. Das Lamellenverhältnis 
betrug 12-12-12-12-12 mm. Die Platten haben kreuzweise 
übereinander geschichteten Lamellen, deren Faserrichtung im 
rechten Winkel zueinander stehen. Die Proben der Versuchs-
reihe E wurden mit 1K-Polyurethan-Klebstoff Purbond WL 720 
(Collano Ebnöther AG, CH-6203 Sempach-Station), diejenigen 
der Versuchsreihe F mit 1K-PUR-Klebstoff 60 107 Balcotan 107 
TR (Forbo-CTU AG, CH-5012, Schönenwerd) verklebt. Nach 
Hersteller-Angaben betrug die Auftragsmenge bei beiden Kleb-
stoffen ca. 150 g/m2. 

• zwei Versuchsreihen PRF-187F und VE-6270 (A und B) von je 
4 Scheiben (Durchmesser 140 mm) aus 60 mm dicken drei-
schichtigen Massivholzplatten aus Fichtenholz durchgeführt. 
Das Lamellenverhältnis betrug 20-20-20 mm. Die Proben der 
Versuchsreihe A wurden mit Placol 187F1-Klebstoff (Phenol 
Resorcin-Formaldehyd-Kondensationsleim), diejenigen der Ver-
suchsreihe B mit Miracol 8F1 (6270)-Klebstoff (Vinylester-Ho-
mopolymerleim) verklebt.  Nach Hersteller-Angaben betrug die 
Auftragsmenge bei Placol- und Miracol-Klebstoff 250 g/m2.  

• einer Versuchsreihe M27 von 10 Scheiben (Durchmesser 140 
mm) aus 27 mm dicken dreischichtigen, mit Melaminharz beid-
seitig beschichteten (Deckschicht) Massivholzplatten aus Fich-
tenholz durchgeführt. Das Lamellenverhältnis betrug 6-15-6 
mm. Die Proben wurden mit Melaminharz-Klebstoff verklebt 
(Mittellage). Nach Hersteller (Firma Tschopp) betrug die Auf-
tragsmenge  150 g/m2 

. 
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4 Methode 

4.1 Messprinzip 
Die beiden Seiten der Versuchsscheibe wurden bei gleichbleibender 
Temperatur einer Wasserdampf-Partialdruckdifferenz ausgesetzt und 
bei Kenntnis der Probenabmessungen und der Luftschichtdicke unter-
halb der Probe, der Wasserdampf-Diffusionsstrom, die Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte, die Wasserdampf-Diffusionswiderstandszahl  
sowie die wasserdampfäquivalente Luftschichtdicke anlehnend an die 
DIN 52 615 bestimmt.  

4.2 Prüfeinrichtung und Messanordnung  
Die scheibenförmige Versuchsprobe wurde dampfdicht auf ein Glasge-
fäss (Assendurchmesser=14 cm, Höhe= 10 cm) aufgesetzt und im 
Raum mit definiertem Klima (Klimaraum, Klimaschrank, Klimabehälter) 
platziert (siehe Abbildung 4-1). Je nach benötigter Wasserdampf-Parti-
aldruckdifferenz wurde das Glasgefäss mit Wasser, gesättigter Salzlö-
sung oder mit Trocknungsmittel versetzt.  
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Versuchsprobe ( φ = 14 cm)

Gummidichtung

Glasschale (φ=14 cm)

Wasser / Trocknungsmittel / Salzlösung

KLIMARAUM

 

Abbildung 4-1 Messanordnung für die Dampfdurchlässigkeitsbestimmung 
von Bauholzplatten 

4.3 Versuchsbedingungen 
 

Für die Versuchsplatten wurde Normalklima nach DIN 50 014 (rel. 
Luftfeuchtigkeit=65%, Temperatur=20°C) und Wasser   (rel. Dampf-
druck=100%, Temperatur=20°C) verwendet. Die Abdichtung der Probe 
erfolgte durch eine speziell angefertigte Gummimanschette (Angst & 
Pfister AG, Schweiz) aus CR Standard-Gummimischung von 139 -10 
mm Innendurchmesser, 56 ±1mm Höhe und 1mm Wanddicke. Sie 
wurde überlappt geklebt und die Naht am Innendurchmesser plan ge-
schliffen.  

Die normalklimatisierte Probe wurde gewogen und die genauen 
Abmessungen ermittelt. Das Glasgefäss wurde bis 10 mm unter den 
Rand mit destilliertem Wasser aufgefüllt, die Versuchsprobe aufgesetzt 
und mit je nach Probendicke mit 1 oder 2 Gummimanschetten abge-
dichtet. Die Proben wurden in gewissen Zeitabständen von den Gefäs-
sen abgenommen und gewogen. Dieser Vorgang wurde bis zur Ge-
wichtskonstanz wiederholt. Die Gewichtskonstanz galt als erreicht, 
wenn sich die Masse der Probe gegenüber der vorherigen Wägung im 
Abstand von 24 Stunden um nicht mehr als 0.1% geändert hat. Die Wä-
gung  erfolgte mittels einer Digitalwaage (Mettler M 4600, Schweiz) die 
an einen Computer über eine serielle Schnittstelle (RS 232c) ange-
schlossen wurde. Die Massen- und Zeiterfassung wurde mit dem Da-
tenerfassungsprogramm (POPPER, 1991) durchgeführt.  
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Die Versuchsbedingungen sowie die für die Berechnung der Diffusions-
vorgänge notwendige Konstanten sind in Tabelle 4-1 zusammenge-
fasst. 

 

Tabelle 4-1 Versuchsbedingungen und Konstanten 

Begriffe Versuchsbedingungen 
und Konstanten  

Absolute Temperatur Τ  in °K 293.15 

Gaskonstante des Wasserdampfes RD  in Nm/kg.°K  462 

Atmosphärendruck  (Normzustand)  p in hPa 1013.25 

Mittlerer Luftdruck im Klimaraum p0 in hPa 932 

Mittlere Dicke der Luftschicht unterhalb der Probe sL in m 0.01 

Sättigungsdruck des Wasserdampfes pS bei 20°C in Pa 2337.82 

Diffusionskoeffizient des Wasserdampfes in der Luft  δD in kg/(m.h.Pa) 7.5760E-7 

Wasserdampfdiffusionskoeffizient D in m2/h 0.10 

5 Resultate und Diskussion 

Noch bevor die Prüflinge den Diffusionsmessungen unterzogen worden 
sind, wurden diese normalklimatisiert und der Feuchtigkeitsgehalt sowie 
die Rohdichte bestimmt. Die Normal-Rohdichten sowie die Wasserge-
halte der Versuchsproben nach dem jeweils abgeschlossenen Diffusi-
onsversuch sind in Tabellen 5-1 bis 5 -12  zusammengefasst.  

Es wurden absichtlich sehr strenge Prüfbedingungen gewählt, um die 
Diffusionsvorgänge in den Versuchsplatten unter extremen  Klimabe-
dingungen zu untersuchen. Die relative Luftfeuchtigkeitsdifferenz von 
100% und 65% (Nassverfahren) sowie von 0% und 65% (Trockenver-
fahren) bei 20°C auf beiden Seiten der Platte ist in der Praxis  selten 
anzutreffen.  
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Die Resultate der Diffusionsmessungen sind in diesem Bericht nach 
verwendetem Klebstoff, der Probendicke und der Lamellenzahl geglie-
dert.  

Der Verlauf der Gewichtsänderung der Versuchsplatten infolge Was-
serdampf-Partialdruckdifferenz von 818 Pa bei stationären Bedingun-
gen (Temperatur 20°C) sind in Abbildungen 5-1, 5-2, 5-4, 5-5, 5-6, 5-9, 
5-10, 5,12, 5-14 und 5-16, diejenige infolge Wasserdampf-Partialdruck-
differenz von 1520 Pa in Abbildungen 5-3, 5-7, 5-8, 5-11, 5-13, 5-15 
und 5-17 graphisch dargestellt. Die ausgezogene Kurve entspricht ei-
nem Mittelwert der jeweiligen Anzahl Proben, wobei die beiden gestri-
chelten Linien die obere- (OVG) und die untere Variationsgrenze (UVG) 
der entsprechenden Versuchsreihe bezeichnen.  

Die Messwerte wie der Probendurchmesser d , die mittlere Probendicke 
s, die Prüffläche A, die Massendifferenz ∆m und die Zeitspanne ∆t zwi-
schen zwei Wägungen, der Wassergehalt u, die Normal-Rohdichte ρN 
sowie die abgeleiteten Werte wie die Wasserdampf-Diffusionsstrom-
dichte WDD, der Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ  und 
die Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD sind für die 
jeweiligen Versuchsgruppen in Tabellen 5-1 bis 5-12 zusammenge-
fasst. 

5.1 Holzbauplatten 10-10-10 mit PUR verklebt 
Tabelle 5-1 Gemessene und abgeleitete Werte der dreischichtigen 10-10-10 mm dicken 
mit Ebnöther- und Forbo-PUR Leim verklebten Versuchsplatten aus Fichtenholz zwi-
schen 100% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit 

Begriffe Versuchsreihe E 
(Ebnöther-PUR) 

Versuchsreihe F       
(Forbo-PUR) 

Durchmesser der Probe d in m 0.14 0.14 

Mittlere Probendicke s in m 0.0280± 0.0006 0.0280± 0.0006 

Massendifferenz zwischen 2 Wägungen m2-m1 in g 12.61± 0.36 12.04± 0.37 

Zeitspanne zwischen zwei Wägungen t2-t1 in h 672 672 

Prüffläche der Probe A in m2 0.01548± 0.0002 0.0154± 0.0002 

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD in g/m2.d 29.26± 0.83 27.93±  0.86 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ 16±1 17±1 

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD in m 0.50±0.02 0.52±0.03 

Wassergehalt u in % 20.15±0.33 20.15±0.28 

Rohdichte ρN in g/cm3 0.51± 0.02 0.52± 0.03 

rel. Luftfeuchtigkeit oberhalb der Probe φ1 in % 65 65 

rel. Luftfeuchtigkeit unterhalb der Probe φ2 in % 100 100 

Wasserdampf-Partialdruck oberhalb der Probe p1 in Pa 1519.58 1519.58 

Wasserdampf-Partialdruck unterhalb der Probe  p2 in Pa 2337.82 2337.82 
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Holzbauplatten mit PUR-Ebnötter
Wasserdampf-Partialdruckdifferenz=818 Pa, Temp.=20°C
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Abbildung 5-1 Gewichtszunahme der dreischichtigen 10-10-10 mm dicken Holz-
bauplatten mit Ebnöther-PUR verklebt (rF=100% und 65%) 

Holzbauplatten mit PUR-Forbo
Wasserdampf-Partialdruckdifferenz=818 Pa, Temp.=20°C
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Abbildung 5-2 Gewichtszunahme der dreischichtigen 10-10-10 mm dicken Holz-
bauplatten mit Forbo-PUR verklebt (rF=100% und 65%) 

Wie aus Bildern 5-1 und 5-2 ersichtlicht ist, weisen beide Versuchsrei-
hen (E und F) einen steilen Gewichtsanstieg in den ersten 200 Stunden 
auf, gefolgt von  einer moderaten  Wasseraufnahme bis zu ca. 600 
Stunden. Dies entspricht einer Wasseraufnahme von ca. 60g 
H2O/m2.Tag in den ersten 200 Stunden, gegenüber ca. 15g 
H2O/m2.Tag im moderaten Anstieg zwischen 200 und 600 Stunden. 

Die Gewichtskonstanz wurde bei beiden Plattenarten erst nach 672 
Stunden erreicht. Die Gewichtszunahme betrug bei Versuchsreihe E  
12.61 g und bei Versuchsreihe F 12.04 g. 

Die Messbedingungen und die Resultate der Wasserdampfdurchlässig-
keit von den Versuchsplatten E und F sind in Tabelle 5-1 zusammen-
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gefasst. Die Resultate zeigen, dass zwischen den Versuchsreihen E 
und F kein statistisch relevanter Unterschied besteht.  

Die auf einen Tag bezogene Wasserdampfmasse, die unter der Wir-
kung des Partialdruckgefälles durch ein Quadratmeter der Versuchs-
platte durchdiffundierte, betrug ca. 28 g/m2.d  bis ca. 29 g/m2.d.  

Der Wasserdampf-Durchlasswiderstand der Versuchsplatten ist 16 bis 
17 mal grösser als der einer gleich dicken Luftschicht gleicher Tempe-
ratur (siehe µ−Wert in Tabelle 5-1). Anders ausgedrückt, müsste die 
ruhende Luftschicht eine Dicke von ca. 0.5 m aufweisen, damit sie den 
gleichen Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand wie die Ver-
suchsplatten erreicht (siehe sD -Wert in Tabelle 5 -1). 

Die folgende Tabelle 5-2 sowie Bild 5-3 zeigt die Diffusionseigenschaf-
ten von dreischichtigen 30mm dicken Forbo-PUR-Platten im Trocken-
bereich zwischen rel. Luftffeuchtigkeit 0% und 65%.  

Die Partialdruckdifferenz von 1520 Pa gegenüber der Differenz von 818 
Pa bei der gleichen Plattenart im Nassbereich wirkt sich auf die Zeit-
spanne zwischen Anfangs- und Gleichgewichtsfeuchtigkeit aus, indem 
diese bei gleichbleibender Diffusionsgeschwindigkeit praktisch halbiert 
wird.  

Tabelle 5-2 Gemessene und abgeleitete Werte der dreischichtigen 10-10-10 mm 
dicken mit Forbo-PUR Leim verklebten Versuchsplatten aus Fichtenholz zwi-
schen 0% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit 

Begriffe Versuchsreihe F       
(Forbo-PUR) 

Durchmesser der Probe d in m 0.14 

Mittlere Probendicke s in m 0.03 

Massendifferenz zwischen 2 Wägungen m2-m1 in g -4.85 

Zeitspanne zwischen zwei Wägungen t2-t1 in h 351 

Prüffläche der Probe A in m2 0.0154± 0.0002 

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD in g/m2.d -21.46 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ 41 

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD in m 1.28 

Wassergehalt u in % 10.23± 0.18 

Rohdichte ρN in g/cm3 0.45± 0.01 

rel. Luftfeuchtigkeit oberhalb der Probe φ1 in % 65 

rel. Luftfeuchtigkeit unterhalb der Probe φ2 in % 0 

Wasserdampf-Partialdruck oberhalb der Probe p1 in Pa 1519.58 

Wasserdampf-Partialdruck unterhalb der Probe  p2 in Pa 0 
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Abbildung 5-3 Gewichtsabnahme der dreischichtigen 10-10-10 mm dicken Holz-
bauplatten mit Forbo-PUR verklebt (rF=0% und 65%) 

5.2 Holzbauplatten 20-20-20 mit PUR verklebt 
 

Tabelle 5-3 Gemessene und abgeleitete Werte der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken 
mit PUR-Ebnöther- , PUR-Forbo- und PUR-9520 Leim verklebten Versuchsplatten aus 
Fichtenholz zwischen 100% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit 

Begriffe PUR-
Ebnöther 

PUR- 
Forbo 

PUR- 
9520 

Durchmesser der Probe d in m 0.14 0.14 0.14 

Mittlere Probendicke s in m 0.06 0.06 0.06 

Massendifferenz zwischen 2 Wägungen m2-m1 in g 21.58 20.34 22.49 

Zeitspanne zwischen zwei Wägungen t2-t1 in h 1344 1320 1504 

Prüffläche der Probe A in m2 0.0154 0.0154 0.0155 

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD in g/m2.d 24.95 23.94 23.22 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ 10 10 11 

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD in 
m 

0.59 0.61 0.63 

Wassergehalt u in % 20.15±0.33 20.15±0.28 19.80±0.24 

Rohdichte ρN in g/cm3 0.51± 0.02 0.52± 0.03 0.44± 0.02 

rel. Luftfeuchtigkeit oberhalb der Probe φ1 in % 65 65 65 

rel. Luftfeuchtigkeit unterhalb der Probe φ2 in % 100 100 100 

Wasserdampf-Partialdruck oberhalb der Probe p1 in Pa 1519.58 1519.58 1519.58 

Wasserdampf-Partialdruck unterhalb der Probe  p2 in Pa 2337.82 2337.82 2337.82 
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Abbildung 5-4 Gewichtszunahme der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken Holz-
bauplatten mit Ebnöther-PUR-Leim verklebt (rF=100% und 65%) 
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Abbildung 5-5 Gewichtszunahme der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken Holz-
bauplatten mit Forbo-PUR-Leim verklebt (rF=100% und 65%) 
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Holzbauplatten mit PUR- 9520
Wassedampf-Partialdruckdifferenz=818 Pa, Temp.=20°C
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Abbildung 5-6 Gewichtszunahme der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken mit 
PUR-Präpolymerleim (9520) verklebten Holzbauplatten aus Fichtenholz 
(rF=100% und 65%) 

Die Bilder 5-4 bis 5-6 sowie die Tabelle 5-3 dokumentieren die Diffusi-
onsvorgänge von dreischichtigen 60mm dicken mit PUR-Leim verkleb-
ten Massivholzplatten im Nassbereich zwischen 100% und 65% rel. 
Luftfeuchtigkeit. 

Die Versuchsreihen E und F (Bild 5-4 und 5-5) lassen  im Gegenteil zu 
PUR-9520 (Bild 5-6) einen steilen Anstieg der Gewichtszunahme in der 
ersten ca. 200 Stunden erkennen. Die Gewichtskonstanz wurde bei der 
Versuchsreihe E und F nach etwa 1300 Stunden, bei der PUR-9520 
hingegen erst nach 1500 Stunden erreicht. Die Gewichtszunahme be-
trug bei Versuchsreihe E 21.58g, bei F 20.34g und bei PUR-9520 
22.49g. 

Die auf einen Tag bezogene Wasserdampfmasse, die unter der Wir-
kung des Partialdruckgefälles von 818 Pa durch ein Quadratmeter der 
Versuchsplatte durchdiffundierte nahm von 25 g/m2.d  bei E, über 24 
g/m2.d  bei F bis 23 g/m2.d  bei PUR-9520 ab. 

Der Wasserdampf-Durchlasswiderstand der Versuchsplatten E und F 
ist 10 mal, derjenige der PUR-9520 11 mal grösser als der einer gleich 
dicken Luftschicht gleicher Temperatur. Somit müsste die ruhende Luft-
schicht eine Dicke von 59 cm bei Versuchsreihe E über 61cm bei F bis 
63cm bei PUR-9520 aufweisen, damit sie den gleichen Wasserdampf-
Diffusionsdurchlasswiderstand wie die Versuchsplatten erreicht . 

Die folgende Tabelle 5-4 fasst die Diffusionswerte gleichen Plattenarten 
für den Trockenbereich zwischen 0% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit zu-
sammen. Bilder 5-7 und 5-8 zeigen den zeitlichen Verlauf de Gewichts-
änderung bei den oben erwähnten Trockenbereichsbedingungen. Im 
Vergleich zu den Nassbedingungen  diffundiert bei den Trockenbedin-
gungen durch das gleiche Material  eine viel niedrigere Wasserdampf-
menge in bedeutend kürzerer Zeit. Demnach ist die Wasserdampf-Dif-
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fusionsgeschwindigkeit beinahe die gleiche und der Wasserdampf-Dif-
fusionswiderstand höher als bei dem Nassbereichverfahren. 

Tabelle 5-4 Gemessene und abgeleitete Werte der dreischichtigen 20-20-20 mm 
dicken mit PUR-Ebnöther- und PUR-9520-Leim verklebten Versuchsplatten aus 
Fichtenholz zwischen 0% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit 

Begriffe PUR-Ebnöther PUR-9520 

Durchmesser der Probe d in m 0.14 0.14 

Mittlere Probendicke s in m 0.06 0.07 

Massendifferenz zwischen 2 Wägungen m2-m1 in g -9.64 -5.69 

Zeitspanne zwischen zwei Wägungen t2-t1 in h 960 411 

Prüffläche der Probe A in m2 0.0154 0.0154 

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD in g/m2.d -15.61 -21.52 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ 29 18 

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD in 
m 

1.76 1.27 

Wassergehalt u in % 11.00± 0.10 11.32± 0.14 

Rohdichte ρN in g/cm3 0.43± 0.01 0.38± 0.01 

rel. Luftfeuchtigkeit oberhalb der Probe φ1 in % 65 65 

rel. Luftfeuchtigkeit unterhalb der Probe φ2 in % 0 0 

Wasserdampf-Partialdruck oberhalb der Probe p1 in Pa 1519.58 1519.58 

Wasserdampf-Partialdruck unterhalb der Probe  p2 in Pa 0 0 
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Abbildung 5-7 Gewichtsabnahme der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken Holz-
bauplatten mit Ebnöther-PUR-Leim verklebt (rF=0% und 65%) 
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Abbildung 5-8 Gewichtsänderung der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken mit 
PUR-Präpolymerleim (9520) verklebten Holzbauplatten aus Fichtenholz (rF=0% 
und 65%) 

5.3 Holzbauplatten 12-12-12-12-12 mit PUR verklebt 
 

Tabelle 5-5 Gemessene und abgeleitete Werte der fünfschichtigen 12-12-12-12-12 mm 
dicken mit Ebnöther- und Forbo-PUR-Leim verklebten Versuchsplatten aus Fichtenholz 
zwischen 100% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit 

Begriffe Versuchsreihe E 
(PUR-Ebnöther) 

Versuchsreihe F       
(PUR-Forbo) 

Durchmesser der Probe d in m 0.14 0.14 

Mittlere Probendicke s in m 0.06 0.06 

Massendifferenz zwischen 2 Wägungen m2-m1 in g 20.11 18.67 

Zeitspanne zwischen zwei Wägungen t2-t1 in h 1608 1560 

Prüffläche der Probe A in m2 0.0154 0.0154 

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD in g/m2.d 19.40 18.60 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ 13 14 

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD in 
m 

0.76 0.79 

Wassergehalt u in % 19.72±0.66 19.71±0.55 

Rohdichte ρN in g/cm3 0.42± 0.01 0.41± 0.01 

rel. Luftfeuchtigkeit oberhalb der Probe φ1 in % 65 65 

rel. Luftfeuchtigkeit unterhalb der Probe φ2 in % 100 100 

Wasserdampf-Partialdruck oberhalb der Probe p1 in Pa 1519.58 1519.58 

Wasserdampf-Partialdruck unterhalb der Probe  p2 in Pa 2337.82 2337.82 
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Abbildung 5-9 Gewichtszunahme der fünfschichtigen 12-12-12-12-12 mm dicken 
Holzbauplatten mit Ebnöther-PUR-Leim verklebt (rF=100% und 65%) 
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Abbildung 5-10 Gewichtszunahme der fünfschichtigen 12-12-12-12-12 mm dicken Holz-
bauplatten mit Forbo-PUR-Leim verklebt (rF=100% und 65%) 

Tabelle 5-5 fasst die Diffusionswerte von fünfschichtigen, 60 mm di-
cken, mit Ebnöther- und Forbo-Leim verklebten Massivholzplaten im 
Nassbereich (100% und 65% rF) und Tabelle 5-6 im Trockenbereich 
(0% und 65% rF) zusammen. Bilder 5-9 und 5-10 zeigen den zeitlichen 
Verlauf der Gewichtsäderung unter Nass- und Bild 5-11 unter Trocken-
bedingungen. 

Wie aus Bildern 5-9 und 5-10 hervorgeht wurde die Gewichtskonstanz 
bei der Plattenart E nach 1608 Stunden und bei der Plattenart F bereits 
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nach 1560 Stunden erreicht. Die Gewichtszunahme betrug bei Ver-
suchsreihe E  20.11 g und bei Versuchsreihe F 18.67 g. 

Die auf einen Tag bezogene Wasserdampfmasse, die unter der Wir-
kung des Partialdruckgefälles von 818 Pa durch ein Quadratmeter bei-
der Versuchsplattenarten durchdiffundierte betrug ca. 19 g/m2.d.  

Der Wasserdampf-Durchlasswiderstand der Versuchsreihe E ist 13 
mal, derjenige der Versuchsreihe F 14 mal grösser als der einer gleich 
dicken Luftschicht gleicher Temperatur. Die ruhende Luftschicht müsste 
eine Dicke von 76 cm bei Versuchsreihe E und 79 cm bei Versuchs-
reihe F aufweisen, damit sie den gleichen Wasserdampf-Diffusions-
durchlasswiderstand wie die jeweiligen Versuchsplatten erreicht. 

Die folgende Tabelle 5-6 fasst die Diffusionswerte der gleichen Platten-
art im Trockenbereich zwischen 0% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit zu-
sammen. Die Gleichgewichtskonstanz wird hier bereits nach 467 Stun-
den erreicht. 

Die auf einen Tag bezogene Wasserdampfmasse, die unter der Wir-
kung des Partialdruckgefälles von 1520 Pa durch ein Quadratmeter bei-
der Versuchsplattenarten durchdiffundierte betrug ca. 20 g/m2.d. 

Der Wasserdampf-Durchlasswiderstand der Holzbauplatten 23 mal, 
grösser als der einer gleich dicken Luftschicht gleicher Temperatur. Die 
ruhende Luftschicht müsste eine Dicke von 1.33 m aufweisen, damit sie 
den gleichen Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand wie die je-
weiligen Versuchsplatten erreicht. 

Tabelle 5-6 Gemessene und abgeleitete Werte der fünfschichtigen 12-12-12-12-12 mm 
dicken mit Ebnöther-PUR-Leim verklebten Versuchsplatten aus Fichtenholz zwischen 
0% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit 

Begriffe PUR-Leim  

Durchmesser der Probe d in m 0.14 

Mittlere Probendicke s in m 0.06 

Mittlere Dicke der Luftschicht unterhalb der Probe sL in m 0.01 

Massendifferenz zwischen 2 Wägungen m2-m1 in g -6.18 

Zeitspanne zwischen zwei Wägungen t2-t1 in h 467 

Prüffläche der Probe A in m2 0.0154 

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD in g/m2.d -20.59 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ 23 

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD in m 1.33 

Wassergehalt u in % 11.37± 0.16 

Rohdichte ρN in g/cm3 0.43± 0.01 

rel. Luftfeuchtigkeit oberhalb der Probe φ1 in % 65 

rel. Luftfeuchtigkeit unterhalb der Probe φ2 in % 0 

Wasserdampf-Partialdruck oberhalb der Probe p1 in Pa 1519.58 

Wasserdampf-Partialdruck unterhalb der Probe  p2 in Pa 0 
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Abbildung 5-11 Gewichtsänderung der fünfschichtigen 12-12-12-12-12 mm dicken 
Holzbauplatten mit Ebnöther-PUR-Leim verklebt (rF= 0% und 65%) 

5.4 Holzbauplatten 20-20-20 mit PRF verklebt  
 

Tabelle 5-7 Gemessene und abgeleitete Werte der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken 
mit Phenol-Resorcin-Formaldehyd Kondensationsleim (187F) verklebten Versuchsplat-
ten aus Fichtenholz zwischen 100% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit 

Begriffe PRF-Leim 187F 

Durchmesser der Probe d in m 0.14 

Mittlere Probendicke s in m 0.06 

Massendifferenz zwischen 2 Wägungen m2-m1 in g 25.39 

Zeitspanne zwischen zwei Wägungen t2-t1 in h 1704 

Prüffläche der Probe A in m2 0.0154 

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD in g/m2.d 23.15 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ 11 

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD in m 0.63 

Wassergehalt u in % 20.49±0.33 

Rohdichte ρN in g/cm3 0.43± 0.01 

rel. Luftfeuchtigkeit oberhalb der Probe φ1 in % 65 

rel. Luftfeuchtigkeit unterhalb der Probe φ2 in % 100 

Wasserdampf-Partialdruck oberhalb der Probe p1 in Pa 1519.58 

Wasserdampf-Partialdruck unterhalb der Probe  p2 in Pa 2337.82 
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Abbildung 5-12 Gewichtszunahme der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken mit Phenol-
Resorcin-Formaldehyd Kondensationsleim (187F) verklebten Holzbauplatten aus Fich-
tenholz (rF=100% und 65%) 

Wie aus Bild 5-12 und Tabelle 5-7 hervorgeht wurde die Gewichtskon-
stanz nach 1704 Stunden erreicht. Die Gewichtszunahme betrug 25.39 
g. 

Die auf einen Tag bezogene Wasserdampfmasse, die unter der Wir-
kung des artialdruckgefälles von 818 Pa durch ein Quadratmeter der  
Versuchsplattenart durchdiffundierte betrug ca. 23 g/m2.d.  

Der Wasserdampf-Durchlasswiderstand ist 11 mal grösser als der einer 
gleich dicken Luftschicht gleicher Temperatur. Die ruhende Luftschicht 
müsste eine Dicke von 63 cm aufweisen, damit sie den gleichen Was-
serdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand wie die jeweiligen Versuchs-
platten erreicht. 

Die Resultate sind vergleichbar mit anderen dreischichtigen Versuchs-
platten gleicher Dicke. 

Die folgende Tabelle 5-8 sowie Bild 5-13 dokumentieren die Diffusions-
eigenschaften der gleichen Plattenart für den Trockenbereich zwischen 
0% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit. 

Die auf einen Tag bezogene Wasserdampfmasse, die unter der Wir-
kung des Partialdruckgefälles von 1520 Pa durch ein Quadratmeter bei-
der Versuchsplattenarten durchdiffundierte betrug ca. 25 g/m2.d. 

Der Wasserdampf-Durchlasswiderstand ist 19 mal grösser als der einer 
gleich dicken Luftschicht gleicher Temperatur. Die ruhende Luftschicht 
müsste eine Dicke von 1.08 m aufweisen, damit sie den gleichen Was-
serdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand wie die jeweiligen Versuchs-
platten erreicht. 
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Tabelle 5-8 Gemessene und abgeleitete Werte der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken 
mit Phenol-Resorcin-Formaldehyd Kondensationsleim (187F) verklebten Versuchsplat-
ten aus Fichtenholz zwischen  0%  und 65% rel. Luftfeuchtigkeit 

Begriffe PRF-Leim 187F  

Durchmesser der Probe d in m 0.14 

Mittlere Probendicke s in m 0.06 

Mittlere Dicke der Luftschicht unterhalb der Probe sL in m 0.01 

Massendifferenz zwischen 2 Wägungen m2-m1 in g -6.54 

Zeitspanne zwischen zwei Wägungen t2-t1 in h 402 

Prüffläche der Probe A in m2 0.0154 

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD in g/m2.d -25.28 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ 19 

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD in m 1.08 

Wassergehalt u in % 11.06± 0.33 

Rohdichte ρN in g/cm3 0.45± 0.03 

rel. Luftfeuchtigkeit oberhalb der Probe φ1 in % 65 

rel. Luftfeuchtigkeit unterhalb der Probe φ2 in % 0 

Wasserdampf-Partialdruck oberhalb der Probe p1 in Pa 1519.58 

Wasserdampf-Partialdruck unterhalb der Probe  p2 in Pa 0 
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Abbildung 5-13 Gewichtsänderung der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken mit 
Phenol-Resorcin-Formaldehyd Kondensationsleim (187F) verklebten Holzbau-
platten aus Fichtenholz (rF=0% und 65%) 
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5.5 Holzbauplatten 20-20-20 mit VE verklebt 
Tabelle 5-9  Gemessene und abgeleitete Werte der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken 
mit Vinylester-Homopolymerleim (6270) verklebten Versuchsplatten aus Fichtenholz 
zwischen 100% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit 

Begriffe VE-Leim 6270 

Durchmesser der Probe d in m 0.14 

Mittlere Probendicke s in m 0.06 

Massendifferenz zwischen 2 Wägungen m2-m1 in g 25.89 

Zeitspanne zwischen zwei Wägungen t2-t1 in h 1704 

Prüffläche der Probe A in m2 0.0154 

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD in g/m2.d 23.65 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ 11 

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD in m 0.62 

Wassergehalt u in % 20.20±0.41 

Rohdichte ρN in g/cm3 0.52± 0.01 

rel. Luftfeuchtigkeit oberhalb der Probe φ1 in % 65 

rel. Luftfeuchtigkeit unterhalb der Probe φ2 in % 100 

Wasserdampf-Partialdruck oberhalb der Probe p1 in Pa 1519.58 

Wasserdampf-Partialdruck unterhalb der Probe  p2 in Pa 2337.82 
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Abbildung 5-14 Gewichtszunahme der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken mit Vinyles-
ter-Homopolymerleim (6270) verklebten Holzbauplatten aus Fichtenholz (rF=100% und 
65%) 

Aus Bild 5-14 und Tabelle 5-9 ist zu entnehmen, dass die Gewichts-
konstanz im Nassbereich-Verfahren (rel. Luftfeuchtigkeit zwischen 
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100% und 65%) nach 1704 Stunden erreicht wurde, wobei die Ge-
wichtszunahme 25.39 g betrug. 

Die auf einen Tag bezogene Wasserdampfmasse, die unter der Wir-
kung des Partialdruckgefälles von 818 Pa durch ein Quadratmeter der 
Versuchsplattenart durchdiffundierte betrug ca. 26 g/m2.d.  

Der Wasserdampf-Durchlasswiderstand ist 11 mal grösser als der einer 
gleich dicken Luftschicht gleicher Temperatur. Die ruhende Luftschicht 
müsste eine Dicke von 62 cm aufweisen, damit sie den gleichen Was-
serdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand wie die jeweiligen Versuchs-
platten erreicht. 

Die Resultate sind vergleichbar mit anderen dreischichtigen Versuchs-
platten gleicher Dicke. 

Die folgende Tabelle 5-10 sowie Bild 5-15 dokumentieren die 
Diffusionseigenschaften der gleichen Plattenart für den Trockenbereich 
zwischen 0% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit. 

Die auf einen Tag bezogene Wasserdampfmasse, die unter der Wir-
kung des Partialdruckgefälles von 1520 Pa durch ein Quadratmeter bei-
der Versuchsplattenarten durchdiffundierte betrug ca. 22 g/m2.d. 

Der Wasserdampf-Durchlasswiderstand ist 18 mal grösser als der einer 
gleich dicken Luftschicht gleicher Temperatur. Die ruhende Luftschicht 
müsste eine Dicke von 1.23 m aufweisen, damit sie den gleichen Was-
serdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand wie die jeweiligen Versuchs-
platten erreicht. 

Tabelle 5-10 Gemessene und abgeleitete Werte der dreischichtigen 20-20-20 mm 
dicken mit Vinylester-Homopolymerleim (6270) verklebten Versuchsplatten aus 
Fichtenholz zwischen 0% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit 

Begriffe VE-Leim 6270 

Durchmesser der Probe d in m 0.14 

Mittlere Probendicke s in m 0.07 

Massendifferenz zwischen 2 Wägungen m2-m1 in g -6.01 

Zeitspanne zwischen zwei Wägungen t2-t1 in h 418 

Prüffläche der Probe A in m2 0.0154 

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD in g/m2.d -22.35 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ 18 

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD in m 1.23 

Wassergehalt u in % 11.32±0.14 

Rohdichte ρN in g/cm3 0.38± 0.01 

rel. Luftfeuchtigkeit oberhalb der Probe φ1 in % 65 

rel. Luftfeuchtigkeit unterhalb der Probe φ2 in % 0 

Wasserdampf-Partialdruck oberhalb der Probe p1 in Pa 1519.58 

Wasserdampf-Partialdruck unterhalb der Probe  p2 in Pa 2337.82 
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Holzbauplatten mit VE-6270 Leim verklebt
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Abbildung 5-15 Gewichtszunahme der dreischichtigen 20-20-20 mm dicken mit Vinyles-
ter-Homopolymerleim (6270) verklebten Holzbauplatten aus Fichtenholz (rF=0% und 
65%) 

5.6 Holzbauplatten mit Melaminharz verklebt und be-
schichtet 

 

Tabelle 5-11 Gemessene und abgeleitete Werte der dreischichtigen 6-15-6 mm dicken 
mit Melaminharz verklebten und beschichteten Versuchsplatten aus Fichtenholz zwi-
schen 100% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit  

Begriffe ME-Leim  

Durchmesser der Probe d in m 0.14 

Mittlere Probendicke s in m 0.03 

Mittlere Dicke der Luftschicht unterhalb der Probe sL in m 0.01 

Massendifferenz zwischen 2 Wägungen m2-m1 in g 9.33 

Zeitspanne zwischen zwei Wägungen t2-t1 in h 648 

Prüffläche der Probe A in m2 0.0153 

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD in g/m2.d 22.64 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ 24 

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD in m 0.65 

Wassergehalt u in % 20.05±0.01 

Rohdichte ρN in g/cm3 0.47± 0.03 

rel. Luftfeuchtigkeit oberhalb der Probe φ1 in % 65 

rel. Luftfeuchtigkeit unterhalb der Probe φ2 in % 100 

Wasserdampf-Partialdruck oberhalb der Probe p1 in Pa 1519.58 

Wasserdampf-Partialdruck unterhalb der Probe  p2 in Pa 2337.82 
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Holzbauplatten mit Melaminharz verklebt und 
beschichtet
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Abbildung 5-16 Gewichtszunahme der dreischichtigen 6-15-6 mm dicken mit Melamin-
harz verklebten und beschichteten Holzbauplatten aus Fichtenholz (rF=100% und 65%) 

Wie aus Bild 5-16 und Tabelle 5-11 hervorgeht wurde die Gewichtskon-
stanz nach 648 Stunden erreicht. Die Gewichtszunahme betrug 9.33 g. 

Die auf einen Tag bezogene Wasserdampfmasse, die unter der Wir-
kung des Partialdruckgefälles von 818 Pa durch ein Quadratmeter der 
Versuchsplattenart durchdiffundierte betrug ca. 23 g/m2.d.  

Der Wasserdampf-Durchlasswiderstand ist 24 mal grösser als der einer 
gleich dicken Luftschicht gleicher Temperatur. Die ruhende Luftschicht 
müsste eine Dicke von 65 cm aufweisen, damit sie den gleichen Was-
serdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand wie die jeweiligen Versuchs-
platten erreicht. 

Die dreischichtigen Holzbauplatten wurden beidsetig mit Harnstoff-
Formaldehydharz beschichtet, so dass diese über vier Dampfsperren 
verfügen. Dies ist auch der Grund dafür, dass der Wasserdampf-Diffu-
sionsdurchlasswiderstand relativ hoch ausgefallen ist. 

Die folgende Tabelle 5-12 sowie Bild 5-17 dokumentieren die 
Diffusionseigenschaften der gleichen Plattenart für den Trockenbereich 
zwischen 0% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit. 

Die auf einen Tag bezogene Wasserdampfmasse, die unter der Wir-
kung des Partialdruckgefälles von 1520 Pa durch ein Quadratmeter bei-
der Versuchsplattenarten durchdiffundierte betrug ca. 23 g/m2.d. 

Der Wasserdampf-Durchlasswiderstand ist 44 mal grösser als der einer 
gleich dicken Luftschicht gleicher Temperatur. Die ruhende Luftschicht 
müsste eine Dicke von 1.19 m aufweisen, damit sie den gleichen Was-
serdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand wie die jeweiligen Versuchs-
platten erreicht. 
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Tabelle 5-12 Gemessene und abgeleitete Werte der dreischichtigen 6-15-6 mm dicken 
mit Melaminharz verklebten und beschichteten Versuchsplatten aus Fichtenholz zwi-
schen 0% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit 

Begriffe ME-Leim  

Durchmesser der Probe d in m 0.14 

Mittlere Probendicke s in m 0.03 

Mittlere Dicke der Luftschicht unterhalb der Probe sL in m 0.01 

Massendifferenz zwischen 2 Wägungen m2-m1 in g -3.83 

Zeitspanne zwischen zwei Wägungen t2-t1 in h 259 

Prüffläche der Probe A in m2 0.0154 

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte WDD in g/m2.d -23.02 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand µ 44 

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD in m 1.19 

Wassergehalt u in % 11.98± 0.47 

Rohdichte ρN in g/cm3 0.45± 0.02 

rel. Luftfeuchtigkeit oberhalb der Probe φ1 in % 65 

rel. Luftfeuchtigkeit unterhalb der Probe φ2 in % 0 

Wasserdampf-Partialdruck oberhalb der Probe p1 in Pa 1519.58 

Wasserdampf-Partialdruck unterhalb der Probe  p2 in Pa 0 
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Abbildung 5-17 Gewichtsabnahme der dreischichtigen 6-15-6 mm dicken mit 
Melaminharz verklebten und beschichteten Holzbauplatten aus Fichtenholz 
(rF=0% und 65%) 

Alle Resultate deuten darauf hin, dass nicht die Leimart, sondern das 
Verhältnis der Anzahl von Leimschichten pro Plattendicke für die Höhe 
des Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstandes verantwortlich ist. 
Das folgende Bild 5-11 dokumentiert diese Aussage. Die Punkte in der 
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Grafik sind Mittelwerte von insgesamt 82 Versuchsplatten. Die Grafik 
zeigt, dass je grösser die Anzahl Leimschichten und je kleiner die Plat-
tendicke ist, desto grösser wird der Wasserdampf-Diffusionsdurchlass-
widerstand. 
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Abbildung 5-18 Abhängigkeit des Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstan-
des von der Anzahl der Leimschichten pro Plattendicke (rF= 100% und 65%, bei 
20°C) 
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Abbildung 5-19 Abhängigkeit des Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstan-
des von der Anzahl der Leimschichten pro Plattendicke (rF= 0% und 65%, bei 
20°C) 
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6 Schlussfolgerungen 

Die hier durchgeführten Untersuchungen an Holzbauplatten erlauben 
folgende Schlüsse zu ziehen: 

• Die hier verwendete Methode (Wägung der Netto-Probe) erlaubt 
gegenüber derjenigen  in DIN 52 615 (1987) und ISO 12572 
(1999) beschriebenen Methoden (Wägung der Probe samt Ge-
fäss mit Trocknungs- resp. Befeuchtungsmittel) eine viel genau-
ere Bestimmung der Gewichtsänderung, was zu genaueren Re-
sultaten führen müsste. 

• Der allgemein relativ niedrige Diffusionsdurchlasswiderstand al-
ler Versuchsplatten ist auf die extrem gewählten, normunkon-
formen  Klimabedingungen zurückzuführen (Nassbereich-Ver-
fahren: rel. Luftfeuchtigkeit zwischen 100% und 65%). Der Was-
serdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand ist in diesem Bereich 
vom Feuchtigkeitsgehalt, der Temperatur und dem Partialdruck-
gefälle abhängig (CAMMERER, 1970). Die Sorptions- und Kapil-
larleitungsvorgänge begünstigen den Wasserdampftransport, so 
dass bei hoher Materialfeuchtigkeit der Diffusionsdurchlasswi-
derstand herabgesetzt wird. 

• Der Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand im Trockenbe-
rech zwischen rel. Luftfeuchtigkeit von 0% und 65% ist im Ver-
gleich  zu demjenigen im Nassbereich bedeutend höher. 

• Der Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand der untersuch-
ten Holzbauplatten ist weniger vom verwendeten Klebstoff be-
stimmt, sondern viel mehr vom Verhältnis der Leimschichtenan-
zahl zu der Probendicke. Je grösser die Anzahl Leimschichten 
und je kleiner die Plattendicke, desto grösser ist der Wasser-
dampf-Diffusionsdurchlasswiderstand (siehe Bild 5-18 und 5-19).  

• Zieht man den durchschnittlichen Wassergehalt der Versuchs-
platten im Nassbereich von etwa 20% in Betracht (siehe Tabel-
len 5-1, 5-3, 5-5, 5-7, 5-9, und 5-11), so kann man aufgrund von 
Sorptionseigenschaften des Fichtenholzes (Fasersättigungs-
feuchtigkeit von 28% und Normalfeuchtigkeit von 12%) auf eine 
lineare Feuchteverteilung innerhalb der Versuchsplatten nach 
dem Erreichen der Gleichgewichtskonstanz schliessen. 

• Der durchschnittliche Wassergehalt der Holzbauplatten im Tro-
ckenbereich zwischen 0% und 65% rel. Luftfeuchtigkeit beträgt 
etwa 11.3% (siehe Tabellen 5-2, 5-4, 5-6, 5-8, 5-10 und 5-12). 
Dieser Wassergehalt entspricht der Gleichgewichtsfeuchtigkeit 
des Fichtenholzes beim Normalklima (rel. Luftfeuchtigkeit von 
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65% bei 20°C). Dies bedeutet, dass das Partialdruckgefälle  
nach dem Erreichen des Gleichgewichts ein vollkommenes 
Durchfeuchten der Platte mit der Normalfeuchte des Fichtenhol-
zes verursacht. 
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